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Handbuch Digitale Teilhabe und Barrierefreiheit

Digitale Techniken sind längst in die Verwaltungspraxis eingezogen. Die Pandemie hat
diesen Prozess noch forciert. Die Digitalisierung öffentlicher Verwaltungen hat richtig
Fahrt aufgenommen. Eigentlich ist dazu alles schon gesagt worden, es muss eigentlich
nur noch realisiert werden. Genau hier liegt das Problem: Wie erreichen wir den
barrierefreien Zugang und die digitale Teilhabe aller Gruppen der Bevölkerung zu
öffentlichen Diensten und der Beschäftigten bei der Neugestaltung ihrer Arbeit? Dies ist
leider nicht auf Knopfdruck, durch ein gutes Gesetz oder eine gute Verwaltungsvorschrift
erreichbar. Digitale Teilhabe und Barrierefreiheit erfordern einen Kulturwandel bei den
Verwaltungsentscheidungen und den internen Prozessen. Die Entscheider*innen selbst
und damit ihr konkretes Handeln sind gefordert. Digitale Teilhabe gelingt nur, wenn die
Betroffenen zu Beteiligten werden und den Prozess der Digitalisierung aktiv mit gestalten.
Diesen Entwicklungsprozess will das neue Handbuch unterstützen und die Beteiligten fit
machen für diese Herausforderungen bei der Digitalisierung im öffentlichen Sektor. Es
zeigt praxisbezogen in den einzelnen Handlungsfeldern auf, wie die Umsetzung konkret
geleistet werden kann. Umfassend dargestellt werden jeweils der rechtliche Rahmen,
Ansätze zur Umsetzung in der neugestalteten digitalen Verwaltung, die Barrierefreiheit
bei der elektronischen Kommunikation und Neugestaltung der Arbeit,
Anwendungsbereiche der Digitalisierung und Bürgerbeteiligung. Das neue Handbuch
leistet Hilfestellung im Prozess der Digitalisierung, behinderte Menschen als Expert*innen
in eigener Sache einzubeziehen. Es stellt Fachleuten, Entscheider*innen und von
Veränderungen Betroffenen in Politik und Verwaltung vertiefte Informationen zur digitalen
Teilhabe und Barrierefreiheit bereit. Mitgliedern in Initiativen, Verbänden,
Gewerkschaften und Interessenvertretungen bietet es eine Handlungsgrundlage für ihre
Interessenwahrnehmung. Die Herausgeber*innen Ulrike Peter, Zentralstelle für
barrierefreie Informationstechnik, Bremen, und Prof. Hans-Henning Lühr, Prof. für E-
Government und Leitung des Instituts für digitale Teilhabe an der Hochschule Bremen,
Staatsrat a.D., bringen Ihre Praxiserfahrung in der Umsetzung Digitaler Teilhabe und
Barrierefreiheit ein.
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